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1. Klinge-Cup zur Eröffnung  
des Minisoccer-Platzes

Klinge-Zirkus hatte Auftritt im 
Waldkindergarten Auerbach



m ersten Sonntag in der Fastenzeit, dem 
22.02.2026, wurde in einer Eucharistie-

feier unsere langjährige Mesnerin Frau Rita 
Depta aus ihrem Dienst in der Gemeinde 
verabschiedet, den sie 21 Jahre lang mit viel 
Hingabe ausübte. 

Für die Gemeinde St. Bernhard dankte 
Pfarrgemeinderätin Christa Parstorfer für diesen 
unermüdlichen Einsatz. Frau Depta war immer 
da, wenn jemand sie brauchte, ob es die Stern -
singer, die Kommunion kinder, Hausge mein -
schaften, Handwerker oder die jeweiligen 
Gottesdienstleiter waren. Im Hintergrund 
erledigte sie ganz selbstverständlich große und 
kleine Aufgaben, auch über ihren Mesnerdienst 
hinaus.  

Frau Depta hat ihre Erfahrung, ihr Wissen und 
ihre Kreativität in die Gemeinde eingebracht, in 
den letzten Jahren auch im Arbeitskreis 
»Religiöses Leben in der Klinge«. 

Und nicht zuletzt hat sie die Kirche zur Freude 
aller Gottesdienstbesucher stets ansprechend 

Liebe Freundinnen und Freunde des Kinderdorfs,

nach den Wintermonaten er -
wachte bei uns im Mai die 
Natur mit strahlender Blü -
ten pracht! 
Das Sanierungsprojekt 

»Haus Franziskus« in der 
Kinderdorfstraße ist jetzt 
nahezu abgeschlossen. Nun 
ist es ein modernes und sehr 
ansprechendes Kinderdorf -
haus geworden. Bald wird 
eine Hausgemeinschaft dort einziehen 
können. Auch der Umbau bzw. die 
Sanierung der ehemaligen »Gaststätte 
Benedikt« mit Anbau schreitet plan-
mäßig voran, und wir wollen Mitte 2027 
mit unserer Kinderdorfverwaltung, 
Erziehungs leitungs abteilung und weit-
eren allgemeinen Diensten dort ein -
ziehen. 
Ostern feierten wir dieses Jahr wieder 

mit unserem traditionellen Ostergottes -
dienst zusammen mit unseren Kindern. 
Im Anschluss daran hatten wir zum 
großen gemeinsamen Osterfrühstück im 
Bernhardsaal eingeladen. Die Messe 
war wieder sehr ansprechend vom Ar-
beitskreis »Religiöses Leben« gestaltet 
worden. Ich finde es immer wieder er-
staunlich, wie es gelingen kann, die In-
halte so zu präsentieren, dass auch un-
sere Kleineren schon einiges verstehen 
und lernen können. Offenbar findet die 
kindgerechte Gestaltung auch im Um-
feld unseres Kinderdorfs regen Zu -
spruch. Diesmal nahmen nämlich be -
sonders viele externe Besucher mit ihren 
Kindern an unserem Gottesdienst teil 
und leisteten uns auch beim anschlie -
ßenden Osterfrühstück Gesell schaft. 
Anfang Mai hatten wir unsere tradi-

tionelle Klingewallfahrt. Im Jubiläums-
jahr 2026 führte uns der Weg »auf den 
Spuren von Heinrich Magnani« von 
Seckach nach Hettingen, der ehemali-
gen Pfarrei von Pfarrer Magnani, dem 
Dorfgründer. Auch diese Veranstaltung 
wurde vom Arbeits kreis »Religiöses 
Leben« intensiv vorbereitet und 
liebevoll gestaltet. Hierfür und für den 
schön gestalteten Ostergottesdienst 
möchte ich mich beim Arbeitskreis ganz 
herzlich bedanken. Besonders gut 
gefallen hat mir, dass die Veranstaltun-
gen viele Begegnungen und Gespräche 
mit Kindern, den Betreuenden und wei -

teren Mitarbeitenden er-
möglichten. Dazu findet 
sich im Alltag leider selten 
Gelegenheit. 
Ein weiterer Höhepunkt 

und eigentlich »der Höhe -
punkt« im Leben unseres 
Dorfes ist das Klingefest, 
das am 7. Juni 2026 für die 
Öffentlichkeit stattfand und 
über das wir in der nächsten 

KLINGE-ZEITUNG ausführlich berichten 
werden. Das Organisationsteam arbei -
tete schon eine ganze Weile auf Hoch-
touren, um ein ansprechendes Fest mit 
vielen interessanten Ereignissen für 
Kinder und Freunde des Dorfes unter 
Einbeziehung aller Hausgemeinschaften 
auf die Beine zu stellen. Auch dieses 
Fest stand ganz unter dem Zeichen des 
75-jährigen Jubiläums. 
Geplant ist unter anderem auch die Er-

weiterung unseres »Geschichts- und 
Begegnungshauses«. Eine Arbeits-
gruppe gestaltet im oberen Stockwerk 
von Haus Rafael weitere Räume, um 
Besuchern und Ehemaligen, aber auch 
gegenwärtigen Bewohnern die große 
Vielfalt der Dorf geschichte zu präsen-
tieren, die mit den Anfängen in Pfarrer 
Magnanis »Teufels klinge« zurück bis in 
die Nachkriegszeit reicht. 
In dieser Ausgabe der KLINGE-

ZEITUNG sind auch wieder Berichte über 
verschiedene Spendenaktivitäten enthal-
ten. Natürlich sind wir sehr dankbar 
über finanzielle, aber auch jede prakti -
sche Unterstützung. Bitte überlegen 
auch Sie, wie Sie unserem Kinder- und 
Jugenddorf helfen können. Unter -
nehmen könnten beispiels weise mit 
werbewirksamen »Hands-On Aktionen« 
und Projekten, wie z. B. das Aufstellen 
eines Spielgerätes oder das Anlegen 
eines Beetes auf unserem Gelände tätig 
werden. Unser Fundraising-Team steht 
Ihnen jederzeit für Rückfragen zu Verfü-
gung. 
 
 
 
 
 
 
Ihr  
Alexander Gerstlauer

FÜR DIE ZUKUNFT BEFÄHIGEN

2  Klinge

A

m Ostersonntagmorgen versammelte sich 
die Dorfgemeinschaft um 10.30 Uhr am 

Osterfeuer vor der Kirche. Herr Pfarrer Wolf 
begrüßte die Gemeinde herzlich, erinnerte an die 
Bedeutung der Auferstehung Jesu und ent -
zündete feierlich die Osterkerze am Osterfeuer – 
als Zeichen für das Licht Christi, das die 
Dunkelheit vertreibt. 

Mit der brennenden Osterkerze an der Spitze 
zog die Gemeinde in die Kirche ein. Die 
Hausgemeinschaft »Kilian« gestaltete den 
Gottesdienst aktiv mit und trug durch Fürbitten 
und Lesungen zu einer lebendigen und 
persönlichen Atmosphäre bei. 

Ein Höhepunkt des Gottesdienstes war das 
Osterspiel der Kinder der Hausgemeinschaft 
»Kilian«. Mit viel Freude stellten die jungen 
Menschen die Ostergeschichte mit der frohen 
Botschaft der Auferstehung dar.  

Musikalisch wurde der Gottesdienst von  
Herrn Pfeil begleitet. Durch Klavierspiel und  
ge meinsam gesungene Lieder entstand eine 
festliche und zugleich besinnliche Stimmung. 
Bekannte Osterlieder motivierten die Gemeinde 
zum Mitsingen, und die Musik trug wesentlich 
dazu bei, die Freude über das Osterereignis  
zum Ausdruck zu bringen. 

Das Osterfest im Kinderdorf

A

Das Osterfest im Kinderdorf
Mit Gottesdienst und Osterfrühstück feierten wir am Ostersonntagmorgen



ZAHLREICHE NEUE UND LANGJÄHRIGE MITARBEITENDE
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Abschied von unserer Mesnerin
geschmückt und gestaltet, passend zu allen 
kirchlichen und weltlichen Anlässen. 

Frau Depta hat den Wandel in Kirche  
und Gesellschaft hautnah miterlebt und in 
tiefer christlicher Grundhaltung den 
Glauben an das Positive stets bewahrt. Sie 
hat mit anderen zusammen bewirkt, dass 
unser Kirchengebäude nicht aufgegeben 
werden musste und heute wieder fast fertig 
renoviert dasteht. 

Wir danken ihr ganz herzlich für ihren 
treuen Dienst und freuen uns, dass wir als 
Nachfolger den langjährigen Hausleiter 
Herrn Thomas Winkler für den wichtigen 
Dienst gewinnen konnten. te
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Das Osterfest im Kinderdorf

Im Anschluss an den Gottesdienst lud das 
Kinder- und Jugenddorf Klinge alle Be-
sucherinnen und Besucher zu einem ge -
meinsamen Osterfrühstück in den Bernhard saal 
ein. Dort erwartete die Gäste ein reichhaltiges 
Buffet mit liebevoll vorbereiteten Speisen, 
Getränken und kleinen Osterleckereien. In 
angenehmer, fröhlicher Atmosphäre kam man 
miteinander ins Gespräch, tauschte sich aus, 
lachte zusammen und genoss die ge meinsame 
Zeit. So wurde der Vormittag zu einem echten 
Miteinander von Jung und Alt, bei dem spürbar 
war, wie sehr die Dorfge meinschaft zu sammen -
hält. jf
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Das Osterfest im Kinderdorf

Rita Depta wurde nach über 20 Jahren in den Ruhestand verabschiedet

Mit Gottesdienst und Osterfrühstück feierten wir am Ostersonntagmorgen

er Seniorentreff Zimmern ist eine 
Gemeinschaft älterer Menschen aus 

der Gemeinde Seckach. Bei regelmäßigen 
Treffen werden Geselligkeit und Aus -
tausch, Bewegung und Gesundheit sowie 
Bildung und Kreativität gefördert. 

Ein fester Bestandteil im Jahresverlauf 
sind zudem kleinere Ausflüge und 
»Kulturelles« jeder Art. In diesem Zusam -
menhang stand Mitte April ein Besuch in 
»Irenes Frühstückscafé« in der Klinge auf 

dem Programm. Neben einem leckeren 
Frühstück wurden den Seniorinnen und 
Senioren die Ursprünge, Aufgaben und 
Hintergründe des Kinderdorfes Klinge als 
Jugendhilfeeinrichtung vom Pädagogi -
schen Leiter Frank Grimm näher erläutert. 
Vielen Personen aus der Runde war die 
Klinge als »Nachbardorf« seit deren 
Gründung bestens bekannt, und so 
entstand ein interessanter und lebendiger 
Austausch, der viel Spaß bereitete. fg

Seniorentreff Zimmern zu Besuch
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Interessante Einblicke in den Aufbau  

und die Aufgaben des »Nachbardorfes«
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m Freitag, dem 13. Februar, fand in der 
St. Bernhard-Schule eine bunte Fa-

schingsfeier für die Primarstufe statt. 
Piraten, Clowns, Prinzessinnen und viele an-
dere fröhlich kostümierte Kinder feierten in 
der Aula der Grundschule die närrische Zeit. 
Mit Tänzen, Spielen und Schaumkuss-
Wettessen verging die Zeit wie im Flug. Am 
Ende waren sich alle einig: Diese Feier war 
wirklich klasse! Team Grundschule

Faschingsfeier  
an der St. Bernhard-Schule
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chon seit nunmehr fünf Jahren besucht uns kurz vor den 
Ostertagen Frau Bohn und ihre Tochter Sarah mit unzähligen 

bunten Eiern, mit denen die Familie den Kindern im Jugenddorf 
Klinge zu Ostern eine kleine Freude bereitet. 

In diesem Jahr hatten sie wieder über 300 Eier vom 
Geflügelhof Dambach in Mudau im Gepäck. Zudem gab es, wie 
in den Vorjahren auch, wieder eine große Menge Süßigkeiten 
und verschiedenes Bastel material für unsere Haus gemein -
schaften dazu. 

Wir bedanken uns bei Familie Bohn dafür, dass sie regelmäßig 
an unsere Kinder und Jugendlichen denkt und dadurch zeigt, wie 
sehr ihr die Kinder am Herzen liegen. sw

Familie Bohn beschenkte uns  

schon zum fünften Mal zu Ostern

Über 300 bunte Ostereier  
für Kinder und Jugendliche
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ei unserem traditionellen Osterfrühstück am Oster sonn tag -
morgen besuchten uns wieder zwei Mitglieder des »Round 

Table« (RT 33) aus Mosbach. Marc Bangert und Lukas Knapp 
hatten auch in diesem Jahr tatsächlich wieder 250 Schokohasen 
für alle unsere Kinder und Jugendlichen im Gepäck. Die Freude war 
sehr groß, wie man an den strahlenden Augen der Kinder ablesen 
konnte. 

Wir bedanken uns beim RT 33 für die gelungene Überraschung 
und für die erneute Unterstützung. sw

Osterhasenspende vom 
»Round Table« Mosbach
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Wir feierten ausgelassen  

in der Aula der Grundschule

Am Ostermorgen gab es wieder  
Schoko-Osterhasen für alle



Klinge  5 

Happy Birthday Klinge 
»T-Shirt-Werkstatt« im FZT

Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 E

rl

Bank zum Gedenken an »Tante Mezger«

m 13. Februar 2026 feierte die Klinge 
ihren 75. Geburtstag. Im FreiZeitTreff 

nahmen wir dies zum Anlass, in mehreren 
»T-Shirt-Werkstätten« unter anderem bunte 
Jubiläums-Shirts für das vor uns liegende 
Festjahr zu gestalten. 

Insgesamt 40 Kinder trafen sich dazu an 
je einem Faschings- und Osterferientag im 

Kindertreff und malten mit Stofffarben und 
viel Freude unter anderem das FZT-Logo für 
das Jahr 2026 auf T-Shirts, die dann 
selbstverständlich mit nach Hause genom-
men wurden. 

Die bunte »75« wird das Symbol des 
kommenden »Spiel ohne Grenzen« und 
auch des diesjährigen Sommerferien -

A

programms sein und somit für viel Spaß im 
Kinderdorf stehen. Wir sind bereit, und alle 
machen mit… te

anuela Sesuru, ein ehemaliges 
»Klinge kind« bei Frau Melitta Mezger, 

hat zum Gedenken an ihre damalige 
Hausleitung, die leider am 6. Januar dieses 
Jahres verstorben ist, eine Bank mit 
Gedenkschild gespendet. »In liebevoller 
Erinnerung an Melitta Mezger – 30 Jahre 
mit Herz und Liebe in der Klinge tätig«, ist 
als Gravur auf der Rückenlehne zu lesen. 

Frau Sesuru verbrachte ihre gesamte 
Kindheit in der Klinge. Sie hatte eine sehr 

Für den Vorgarten von Haus Martin  

wurde eine besondere Bank gespendet

glückliche Zeit mit »Tante Mezger« erlebt 
und möchte dies mit der Bank auch für alle 
heutigen Bewohner sichtbar machen. 

Die Bank wurde an Haus Martin auf -
gestellt, dem Haus, in dem Frau Mezger 
damals als Hausleiterin viele Jahre arbeitete 
und zusammen mit neun Kindern lebte, wie 
wir in der letzten Ausgabe der KLINGE-ZEITUNG 
berichteten. Vielen Dank, liebe Manuela, für 
die sehr schöne Idee und die großzügige 
Spende! sw
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n der letzten Woche vor den Osterferien wurde bei uns im 
Kindertreff wieder fleißig gebacken. 40 Jungen und Mädchen 

kamen in vier Gruppen zusammen, um aus Hefeteig leckere 
Osterhasen und Ostereier zu backen. Mit viel Freude rollten die 
kleinen Bäcker den Teig aus, stachen ihn mit Formen sorgfältig aus 
und verzierten alle Teile auf den vollen Blechen, die schließlich in 
den Backofen geschoben wurden. 

Während sich ein herrlicher Duft im ganzen Haus ausbreitete, 
überbrückten wir die Wartezeit mit der Herstellung von lustigen 
Osterhasen-Tüten, die mit den gebackenen Leckereien befüllt mit 
nach Hause genommen und vielleicht sogar an liebe Freunde 
verschenkt wurden. te

40 Kinder backen im FreiZeitTreff  
leckere Osterhasen und Ostereier

Oster-Backtage  

im Kindertreff
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Oster-Backtage  

im Kindertreff



HERZLICHER EMPFANG 
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chon seit einigen Jahren unterstützen uns 
regelmäßig Mitarbeitende der AUDI AG 

im Rahmen eines »SocialDays« an ver -
schiedenen »Baustellen« im Kinder- und 
Jugenddorf.  

Nachdem in den letzten Jahren schon der 
Schulhof neugestaltet und der Minisoccer -
platz in zentraler Lage im Dorf aus ge baut 
wurde, freuten wir uns in diesem Jahr über 
die willkommene Unterstützung beim 
Pflastern des Weges zum Spiel gelände, der 
schon lange bei feuchtem Wetter kaum noch 
zu nutzen war. 

Am 22. April trafen sich morgens 13 
motivierte AUDI-Mitarbeiter und eine Mit -
arbeiterin mit Michael Weber, Markus Weiß 
und Lars Heltewig, den Mitarbeitern unserer 
technischen Abteilung. Nach einer Be -
grüßung und kurzer Vorstellung des Kinder- 

und Jugenddorfs Klinge verteilte man die 
anstehenden Arbeiten, und dann ging es mit 
vereinten Kräften an die Arbeit. Während 
einige an der ehemaligen Gast stätte 
vorhandene Pflastersteine von Schmutz -
resten befreiten und auf Paletten zum 
erneuten Einsatz aufsetzten, bereitete der 
Rest der Gruppe den Untergrund mit Split 
vor. Nach den Vorarbeiten begannen dann 
alle, den Weg Reihe für Reihe zu pflastern. 
Man kam schnell voran, und bis zum 
Nachmittag konnten sich alle über einen 
»angemessenen« 60 Meter langen Zugang 
zum großen Spielgelände freuen. 

Es war für alle ein schöner und erfolg -
reicher Tag, den wir mit tollen Gesprächen 
bei einem gemeinsamen Essen beendet 
haben. Besonders überrascht und erfreut 
waren wir, als wenige Tage nach der 

gemeinsamen Aktion 
noch eine Spende der 
AUDI AG in Höhe 
von 500,– Euro für 
wei tere Projekte bei 
uns einging. Vielen 
Dank dafür und auch 
nochmals ausdrück -
lich an Carsten, Vito 
und Mario und die 
gesamte AUDI-Abtei -
lung, die immer gern 
gesehene Gäste in 
der Klinge sind. sw

AUDI-Mitarbeiter pflasterten den Weg zum Klinge-Spielgelände

»Audi-SocialDay« 2026
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Nachruf 

Im Alter von 72 Jahren verstarb  

unsere ehemalige Grundschullehrerin 

Margareta Zeller-Heilig 
* 25. Januar 1954              † 10. April 2026 

Frau Zeller-Heilig trat am 05.09.1980 ihren Dienst  

in der St. Bernhard-Schule an.  

Bis 1982 war sie mit zahlreichen Schülerinnen und Schülern  

in der Grundschule tätig. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer Familie  

und allen Angehörigen. 

Kinder- und Jugenddorf Klinge, Leitung und Mitarbeitende
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nser Kindertreff-Bastelprojekt im Mai 
war wieder eine besondere Heraus -

forderung. Die Kinder wünschten sich, 
Kaleidoskope herzustellen. Wie schafft man 
das mit 25 interessierten Kindern im 60-
Minuten-Takt? Wie so oft fanden wir die 
Lösung im Internet: aus leeren Chips-Rollen, 
Spiege lfolie, Kunststoffkugeln, verschie de -

nen Dia manten und Glitzersteinchen sowie 
bunten Klebefolien lassen sich recht schnell 
indi viduelle Kaleidoskope herstellen. 

Aufgeteilt in sechs Kleingruppen hatten 
letztendlich alle Kinder schnell Erfolgs -
erlebnisse und können sich nun die Welt 

»Kaleidoskop-Werkstatt«  
                      im Kindertreff

auch an Regentagen im »Handumdrehen« 
ein bisschen bunter machen. So einfach 
kann das gehen! te
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BUNTE FARBEN UND UNZÄHLIGE MUSTER

U

und uns näher kennenlernen? Gerne können wir unsere 
interessante Arbeit im Rahmen einer Führung für Gruppen ab ca. 
fünf Personen durch das Kinderdorf näher erläutern. Außerdem 
können Sie unser im Aufbau befindliches »Geschichts- und 
Begegnungshaus« im Haus Rafael besich tigen. Geöffnet ist 
während der Öffnungs zeiten von »Irenes Frühstückscafé« 
montags bis mittwochs sowie frei tags und samstags zwischen 
8.00 und 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung. Wir freuen uns 
über jeden Besucher und alle Interessierten.  

Besuchen Sie auch unseren über regio nal bekannten 
Abenteuer-Spiel platz oder mieten Sie eines unserer Ferienhäuser. 
Kontakt: 0 62 92/7 80.

Wollen Sie uns auch einmal besuchen… 
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»Klinge-Kinderzirkus« 
im Waldkindergarten Auerbach
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»Klinge-Kinderzirkus« 
im Waldkindergarten Auerbach

ie ersten Auftritte im Jahr 2026 führte 
unsere Kinderzirkusgruppe ins nahe -

gelegene Auerbach. Der dortige Wald -
kindergarten »Wald-Trolle« feierte bei 
bestem Wetter seinen »Tag des offenen 
Waldes«. 

Neben vielen Mitmachaktionen, Info- und 
Verpflegungsständen hatte auch unser 
»Klinge-Kinderzirkus« seine Manege am 
Bauwagen mitten im Wald aufgebaut. Bei 
drei unterschiedlichen Vorstellungen zeigten 
die Artisten mit bewährten und auch ganz 
neuen Nummern ihr Können. 

Auf dem Programm stand wie immer eine 
bunte Mischung aus Akrobatik, Clownerie 
und Zauberei, die von den zahlreichen 
kleinen und großen Zuschauern mit viel Ap-
plaus und Lob belohnt wurde. 

Über die Wintermonate hatte die Gruppe 
an ihrem Programm gefeilt, das sie nun bis 

Viel Lob und Applaus  
für unsere Artisten beim 

 »Tag des offenen Waldes«

zu den Sommerferien noch mehrmals bei 
unterschiedlichsten Veranstaltungen in der 
näheren und weiteren Umgebung des 
Kinderdorfs vorstellen wird. 

Parallel arbeiten die Kinder auch schon 
an einem besonderen »Jubiläumsauftritt«, 
der im Rahmen der 75-Jahr-Festlichkeiten 
der Klinge am 25. September 2026 im 
Kinderdorf gezeigt werden wird. 

Wir freuen uns in dieser Saison wieder auf 
viele Besucher und viel gemeinsamen Spaß 
bei unseren Auftritten. Herzliche Einladung! 

te

D
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m 24. und 25. April 2026 fand zur Ein -
weihung des neuen Minisoccer-Platzes 

in der Mitte des Kinderdorfs der 1. »Klinge-
Cup« statt. Bei bestem Wetter und guter 
Stimmung versammelten sich insgesamt 14 
Hausgemeinschaften, um zwei spannende 
Turniertage zu erleben.  

Bereits am Freitagmittag starteten die 
ersten Spiele. Alle Teams zeigten von Beginn 
an großen Einsatz, Teamgeist und viel Freude 
am Fußball. Durch das kleinere Spielfeld und 
die schnelle Spielweise des Minisoccer-For -
mats entstanden viele Torchancen sowie 

abwechslungsreiche Begegnungen, die für 
Begeisterung auf und neben dem Platz 
sorgten. 

Besonders erfreulich war der faire Umgang 
der Mannschaften untereinander. Trotz des 
sportlichen Ehrgeizes standen Respekt, Zu -
sammenhalt und der Spaß am Spiel jederzeit 
im Vordergrund. Die Zuschauer unterstützten 
die jungen Fußballerinnen und Fußballer 
lautstark und sorgten somit für eine tolle 
Atmosphäre.  

Bei der anschließenden Siegerehrung 
erhielten alle Teams einen Preis sowie viel 

14 Hausgemeinschaften traten an zwei Turniertagen gegeneinander an

1. Klinge-Cup zur Eröffnung des Minisoccer-Platzes

Applaus für ihre hervorragenden Leistungen. 
Den Turniersieg konnte sich am Ende die 
Hausgemeinschaft Barbara sichern.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer -
innen und Helfer, ohne deren Unter stützung 
eine solche Veranstaltung nicht möglich 
gewesen wäre.  

Somit war der »Klinge-Cup« 2026 ein voller 
Erfolg und wird allen Beteiligten hoffentlich 
noch lange in guter Erinnerung bleiben. Mit 
Vorfreude blicken wir bereits auf das nächste 
Turnier, um erneut viele schöne gemeinsame 
Momente erleben zu dürfen. kg

A

1. Klinge-Cup zur Eröffnung des Minisoccer-Platzes
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NIKOLAUS UND ANTONIUS FEIERTEN GEMEINSAM

rüher haben sich die Hexen in der Nacht 
zum ersten Mai – der sogenannten Wal-

purgisnacht – auf den Weg zum Blockberg 
gemacht, um sich mit dem Teufel zu treffen. 
Wir aus Haus »Nikolaus« haben uns an 
diesem Abend des 30. April auf den Weg 
nach Haus »Antonius« gemacht! 

Dort hat uns hinterm Haus schon ein 
großes Feuer erwartet. Damit wollten wir 
aber nicht die bösen Geister vertreiben, 
sondern viel lieber Stockbrot, Würstchen und 
sonstige Leckereien grillen. Natürlich durfte 
der Nachtisch nicht fehlen, und so gab es 
dann zum Abschluss gegrillte Marshmallows. 
Wir verbrachten mit unseren zwei Haus -

Walpurgisnacht &  
Maiwanderung

gemeinschaften einen sehr schönen Abend. 
Am nächsten Morgen trafen wir uns nach 
dem Frühstück wieder und wanderten von 
Schlierstadt aus nach Eberstadt bis an die 
Tropfsteinhöhle, natürlich mit einigen Pau -
sen zwischendurch, da wir auch sehr junge 
Läufer mit dabei hatten. Endlich an der Tropf -
steinhöhle angekommen, erwartete uns ein 
großes Maifest. Da wir nicht die Einzigen 
waren, mussten wir eine Weile warten, bis wir 
uns mit Pommes und Currywurst stärken 
konnten, um damit den Heimweg wieder 
problemlos zu schaffen.  

Zum gemeinsamen Abschluss gab es dann 
im Haus »Nikolaus« leckere Pizza. us
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Die SGA in neuem Glanz – einmal selbst Maler sein…
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12  Klinge

Die SGA in neuem Glanz – einmal selbst Maler sein…
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Wie uns auch  
geholfen wurde

err Heinrich Jakob aus Biblis besuchte uns Ende April im 
Kinderdorf. Im Gepäck hatte er Kleidung für unsere 

Spendenkammer sowie eine großzügige Spende in Höhe von 
1000,– Euro. Herr Jakob unterstützt das Kinder- und 
Jugenddorf schon seit 1984. Vielen herzlichen Dank für diese 
lange und treue Hilfe! sw 
 

Alle ausführlichen Spendenberichte und viele weitere 

Bilder finden Sie auch unter www.klinge-seckach.de

H

ach dem neuen Anstrich in sämtlichen 
Räumen von Haus »Wendelin« und 

dem Einblick in die Arbeiten der Hand -
werker hatten wir Lust bekommen, einmal 
selbst Maler und Anstreicher zu sein. 

Im Gruppenrat planten wir die Farb ge -
bung für unseren Bewegungsraum im Keller 
und sammelten Vorschläge für Wandbilder. 
Markus Weiß aus der Anstreicherei half uns 
bei den Vorbereitungen wie Abkleben von 

Türrahmen und Fenstern, der Decke und des 
Bodens, beim Auslegen des Malerflies und 
stellte uns die gewünschten Farben, Pinsel 
und Rollen zur Verfügung. 

Nachdem alle tatkräftig mitgestrichen 
hatten, erstrahlten die Wände in unserem 
Keller in einem erfrischenden Weiß und eine 
Wand in peppigem Grün. Danach richteten 
wir in unserem »neuen« Bewegungsraum 
eine gemütliche Chill-Ecke mit Thera pie -

schaukel sowie einen ansprechenden In -
door soccerraum ein. 

Die Chill-Ecke mit Therapieschaukel 
bereichert unser SGA-Angebot als Rück -
zugsort und Leseplatz, um bei emotionalen 
Zusammenbrüchen und Wut zu beruhigen, 
um Körperspannung, Körperbeherrschung 
und Geschicklichkeit zu fördern und einen 
Raum zur Selbstwahrnehmung und Ent -
spannung zu bieten. kw

N
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uch in diesem Frühjahr 
haben wir im Schul -

kindergarten wieder ge -
pflanzt und gesät, u. a. auch 
Kartoffeln. Diese wachsen 
hoffentlich so zahlreich, dass 
wir im Herbst daraus wieder 
leckere Back ofen kartoffeln 

Pflanzaktion im 
Schulkindergarten

inmal in der Woche haben 
sich die Kinder der Igel -

gruppe in den letzten Monaten 
in der Zahlenschule intensiv  
mit den Zahlen von 1 bis 10 
beschäftigt. So war es auch  
kein Problem, die »Prüfung« zu 
bestehen und sich anschließend 
bei einer Feier mit Zahlen -
kuchen und -plätzchen selbst zu 
belohnen. bg

»Zahlenschule«  
in der Igelgruppe
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NEUES AUS DEM SCHULKINDERGARTEN

A

mit Quark zube -
reiten können, ge -
würzt mit frischen 
Kräutern aus dem 
Hochbeet. Paprika 
und Tomaten haben 
wir zudem aus 
Samen großge zo -
gen, und jedes Kind 
konnte eine Pflanze 
mit nach Hause 
nehmen. bg

Unsere Hochbeete sind bereit  
für eine hoffentlich große Ernte

Im Schulkindergarten standen die 
Zahlen von 1 bis 10 im Mittelpunkt
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Alle Vögel sind bald da…
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nlässlich des 75-jährigen Jubiläums führte uns die diesjährige 
Wallfahrt in die Gemeinde Hettingen, an den Wirkungsort von 

Pfarrer Magnani. Er prägte auch den Leitspruch der Wallfahrt: »Die 
Welt ist voller Not – und voller Möglichkeiten, ihr zu begegnen.« 
Dieser Satz begleitete uns durch den ganzen Tag und bot immer wie-
der Anlass zum Nachdenken und für Gespräche unterwegs. 

Nach einem kurzen geistlichen Impuls, in dem der Leitgedanke der 
Wallfahrt ausgelegt wurde, machten sich die Teilnehmenden auf den 
Weg. Zur Auswahl standen drei unterschiedliche Strecken: eine lange 
Fußstrecke von etwa 10 Kilometern, eine kürzere Fußstrecke von etwa 
5 Kilometern sowie die Fahrradstrecke von rund 40 Kilometern.  

So konnte jede und jeder eine passende Form des Unter wegsseins 
wählen – ob zu Fuß in ruhigerem Tempo oder sportlich auf dem 
Fahrrad. Unser besonderer Dank gilt dem Polizeirevier Buchen, das 
für die Fußgruppe extra die Hauptstraße absperrte, damit wir diese 
sicher überqueren konnten. 

Mit Bussen der Firma Knühl wurden die Gruppen zunächst zu ihren 
jeweiligen Startpunkten gebracht: An der Eberstadter Tropfsteinhöhle 
startete die »große« und am Schulzentrum in Buchen die »kleine« 
Runde. Von dort aus begannen die Pilgerwege nach Hettingen.  
Die Fahrradgruppe fuhr bereits nach dem Anfangsimpuls an der  
St. Bernhard-Schule los. 

Unterwegs bot sich bei gutem Wetter reichlich Gelegenheit zur 
Weggemeinschaft: im Austausch miteinander, bei einem kurzen 
Besinnungsimpuls, aber auch beim gemeinsamen Pausenvesper. 

Ziel der Wallfahrt war die »Peter und Paul-Kirche« in Hettingen. Dort 
fanden sich nach und nach alle Gruppen ein, um gemeinsam den 
feierlichen Abschluss zu begehen. Im Gottesdienst wurde das Motto 
der Wallfahrt aufgegriffen und bezugnehmend auf die Impulse 
unterwegs ausgeführt.  

Für das leibliche Wohl war anschließend ebenfalls gesorgt: Mit 
dem gemeinsamen Essen, gekocht von der JVA in Adelsheim, fand 
im Lindensaal in Hettingen dieser besondere Jubiläumstag einen 
geselligen und fröhlichen Ausklang, und rundete die diesjährige 
Wallfahrt ab. jf

Klingewallfahrt 2026
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assend zu den ersten Frühlingstagen und 
den warmen Sonnenstrahlen draußen im 

Garten bauten und bemalten 30 Jungen und 
Mädchen im Kindertreff kleine Deko-
Vogelhäuschen. 

Die Bausätze bekam der FreiZeitTreff 
schon im Dezember von Mitarbeitenden der 
Firma Continental im Rahmen der »Wunsch -

baum-Aktion« geschenkt, über die wir bereits 
in der KLINGE-ZEITUNG berichteten. Der 
Zusammenbau der vorgefertigten Teile war 
ein Kinderspiel, und mit etwas Klebstoff 
entstanden schnell stabile Häuschen in vier 
verschiedenen Ausführungen. 

Diese und die vielen Kleinteile, die dem 
Bausatz beilagen, wurden nun mit bunten 

Wir hatten viel Spaß in der  
»Vogelhaus-Werkstatt«

Farben nach eigenen Ideen bemalt und 
schließlich verklebt. Die individuellen Vo-
gelhäuser waren bald farbenfrohe Hingu - 
cker für das Fenster, die Terrasse oder die 
Gartenhecke der jeweiligen Hausge mein -
schaften. 

Der Sommer kann kommen, wir sind 
darauf vorbereitet! te

P

Auf den Spuren von Pfarrer Heinrich Magnani
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ie Auszubildenden aus dem BRAUN 
Werk in Walldürn, das zur P&G Gruppe 

gehört, haben uns auch in diesem Jahr 
erneut bei einem großen Projekt unterstützt. 

In der Mitte des Kinderdorfs stand schon 
seit Jahrzehnten das alte Bushaltestellen-
Häuschen, das sicher viele Leser kennen und 
das auch schon viel erlebt hat, nun aber in 
die Jahre gekommen ist. Das Holz war 
morsch, die Farbe düster und auch das Dach 
nicht mehr wirklich dicht. 

Im März sicherten uns Dennis Hutter und 
Slawa Ogel, die für die Ausbildung bei 
BRAUN in Walldürn zuständigen Mit -
arbeitenden zu, dass sie mit ihren 
Azubis gerne bei dem Neubau 
eines modernen Häuschens 
aktiv würden. 

Schon am 18. März be -
grüßten wir vier sehr moti -
vierte Azubis, die zusammen 

mit den Mitarbeitern unserer technischen 
Abteilung die alte Bushaltestelle abrissen 
und entsorgten. Eine Woche später trafen 
sich nochmals vier Azubis mit unseren 
Schreinern und Malern, um die Balken  
und Seitenwände für ein neues Haus vor - 
zubereiten und mit einer freundlichen, 
wetterfesten Farbe zu streichen. 

Am 15. April war es dann schließlich so 
weit: fünf Azubis und unsere Mitarbeiter 
stellten das neue Wartehäuschen in der 

Wir bekommen ein neues Wartehäuschen

Klingestraße auf. Balken für Balken wurde 
montiert, die Wände und das Dach ver -
schraubt und fachgerecht für jedes Wetter  
fit gemacht. Wenn man nun durch die 
Klinge fährt, fällt das neue, helle und  
sehr ansprechende Häuschen sofort als 
wirkliches »Highlight« auf. 

Natürlich wurde nach jedem Bau abschnitt 
der Tag mit einem angemessenen Essen 
beendet, bei dem immer alle Teil nehmer mit 
ihrer Arbeit sehr zufrieden waren, für die wir 
den teilnehmenden Azubis und ihren 

Ausbildern herzlich danken. Wir bedanken 
uns auch nochmals bei der Firma 

P&G für die personelle Unter -
stützung und eine zusätzliche 

Spende von 500 Euro! Ein 
weiterer Dank gilt der Firma 
Holzbau AWA aus Aglaster -
hausen, die die Holzunter -
konstruktion spendete. sw
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Azubis der Firma P&G Walldürn rissen alte Bushaltestelle ab und bauten neu
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er 16. Stadtlauf Osterburken fand unter 
dem Motto »RUN FOR MORE – RUN 

FOR Lebenshilfe Buchen« am 10. Mai 2026 
statt. Die Veranstaltung ist ein Benefizlauf, 
bei dem der Erlös sozialen Projekten zu -
gutekommt. In diesem Jahr war dies die 
Lebenshilfe Buchen, die sich seit vielen 
Jahren für das Wohl geistig behinderter 
Menschen und ihrer Familien einsetzt. Jeder 

Teilnehmer und Sponsor half mit, in diesem 
Jahr wieder viel Gutes zu tun. 

Im letzten Jahr wurde das Kinder- und 
Jugenddorf Klinge mit dem Erlös der Veran-
staltung bedacht, worüber wir im Juni 2025 
auch in der KLINGE-ZEITUNG berichteten. Grund 
genug, dieses tolle Event in diesem Jahr 
sowohl durch teilnehmende Läufer als auch 
mit einem Infostand erneut zu unterstützen. 

Auch in diesem Jahr war die »Klinge« wieder vor Ort dabei!

Stadtlauf Osterburken

Unser Bild zeigt den pädagogischen Leiter 
Frank Grimm mit dem Orga-Team am Klinge-
Infostand. Wir freuen uns, auch im nächsten 
Jahr wieder am Stadtlauf teilzunehmen! fg
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Stadtlauf Osterburken


